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Regionale Produkte
Regionale oder überregional erzeugte Lebensmittel ?

- regionale Lebensmittel bedürfen geringerer Transportstrecken und sparen damit
Energie und klimaschädliche Treibhausgase.

- Lebensmitteltransporte haben sich in Deutschland seit 20 Jahren verdoppelt, obwohl
die pro Person verbrauchte Lebensmittelmenge kaum verändert ist.

- Unnötig sind landesweite Transporte von Lebensmitteln, die sich auch in der Nähe
produzieren lassen.

* pro transportierter Tonne und Kilometer = tkm

- LKW stoßen mehr Treibhausgas aus als die Bahn.
- Flugtransporte bei Importen aus Übersee belasten das Klima etwa 80-mal mehr als

Schiffstransporte und bis zu 300-mal mehr als Erzeugnisse aus der Region.
- Per Flugzeug wird vor allem frisches, empfindliches Obst und Gemüse transportiert.

* Bezug München, g CO2-Äquivalente/kg Lebensmittel (16)

FAZIT
Lebensmittel aus der Region tragen zum Klimaschutz bei. Importe per
Flugzeug sind besonders klimaschädigend.
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Saisonale Produkte

Saisonal oder nicht-saisonal erzeugte Lebensmittel ?

- Freiland-Anbau von Gemüse und Obst in der hiesigen Saison ist klimaschonend.

- Im beheizten Unterglasanbau ist der Energieverbrauch 10- bis 50-mal höher als im
Freiland.

- Die klimaschädliche Emissionen sind 5- bis 30-mal höher.

- Frisches Gemüse und Obst nach Jahreszeit und aus dem einheimischen Freiland-
Anbau schonen das Klima. Verbrauchern helfen so genannte „Saisonkalender“.

- Die „Saison“ aus fernen Ländern „zu uns zu holen“, erfordert energieaufwändige und
klimabelastende Transporte.

Energieeinsatz und Emissionen beim Unterglas- und Feilandanbau

FAZIT
Gemüse und Obst entsprechend der Saison und aus dem Freiland
schonen das Klima.

Letztlich brauchen Lebensmittel, die der Natur zur ungeeigneten Jahreszeit abgerungen
werden, auch einen höheren Chemikalieneinsatz. Wann im Detail der richtige Zeitpunkt wo-
für ist, erfährst du im Saisonkalender. Passend dazu gibt es eine Sammlung von „Saisonre-
zepten“.
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Vorteile regionaler Agrarprodukte
Produktion, Vermarktung und Konsum von regionalen Produkten haben viele Vorteile. Von
diesen Vorteilen profitieren die Verbraucherinnen und Verbraucher, die Landwirte, die
verarbeitenden Betriebe und die Gesellschaft insgesamt.

Vorteile für den Konsumenten
. sind frischer durch kürzere Wege und Transportzeiten
. sind geschmacklich voll ausgereift
. bieten eine große Vielfalt im Angebot und in der Verarbeitung
. sind als saisonale Produkte oft relativ günstig im Preis
. ermöglichen direkten Kontakt zwischen Erzeugern und Verbrauchern
. sichern durch die Nähe zum Produzenten das Vertrauen in
  Lebensmittelqualität und Lebensmittelsicherheit

Vorteile für Biobauern und Lebensmittelverarbeiter
. erhöhen die betriebliche Wertschöpfung und tragen zur Einkommenssicherung bei
. steigern die Ertragssicherheit
. tragen zum Erhalt von Arbeitsplätzen bei

Vorteile für die Gesellschaft
. erhalten Infrastruktur, Betriebe und Arbeitsplätze in ländlichen Räumen
  und erhöhen dadurch deren Lebensqualität und Attraktivität
. erhöhen die regionale Wertschöpfung
. verringern den Transportaufwand
. tragen zum Erhalt der landwirtschaftlichen Nutzung und damit der Kulturlandschaft bei
. erhalten traditionelle Kenntnisse wie regionaltypische Rezepte, und handwerkliche
  Fähigkeiten
. stärken die regionale Identität, das Wir-Gefühl und das Image der Region

regional & saisonal bedeutet ...

 Auf die Herkunft der Lebensmittel zu schauen
 Lebensmittel, die möglichst nah am Verkaufs- und Verbrauchsort hergestellt und

verarbeitet werden, bevorzugen.
 Lebensmittel dann kaufen, wenn sie bei uns reif sind
 Die Umweltbelastung durch Transporte niedrig zu halten.
 Preislich günstiger zu kaufen, da regionale Lebensmittel meist gerade Saison haben.

Arbeitsplätze in der Region zu erhalten.


